Jahresbericht 2009/Rapport annuel 2009


Schweizerische Asiengesellschaft

Wissenschaftliche Tätigkeiten

Der Bericht umfasst den Zeitraum von Oktober 2008 bis Oktober 2009. In diesem Jahr hat die Schweizerischen Asiengesellschaft (SAG) ihre wissenschaftlichen Kooperationen mit verschiedenen Institutionen in der Schweiz ausgebaut. Einerseits besteht eine zunehmend enge Vernetzung mit dem Forschungsschwerpunkt «Asien und Europa» an der Universität Zürich. Gemeinsame Anstrengungen haben dazu geführt, dass in Zürich weitere Professuren mit Asienbezug eingerichtet wurden, so zuletzt ein Lehrstuhl für sozialwissenschaftliche Japanologie, eine Assistenzprofessur für die moderne islamische Welt mit Schwerpunkt Iran und eine Assistenzprofessur für die Geschichte der islamischen Kunst. Gemeinsam mit dem Forschungsschwerpunkt «Asien und Europa» und mit der SGMOIK wird die SAG auch die nächste Nachwuchstagung der schweizerischen Asienwissenschaften veranstalten, die vom 2. bis zum 5. Mai 2010 unter dem Titel «Asien wissenschaftlich reflektieren: Texte, Themen, Diskurse» auf dem Monte Verità stattfinden wird.

Eine weitere Kooperation zeichnet sich mit dem Museum Rietberg ab. Hier soll nach mehreren Kontakten in den vergangenen Jahren (insbesondere Führungen) die Möglichkeit einer intensiveren Zusammenarbeit ausgelotet werden. Darüber hinaus hat die SAG ihren Plan, die Zeitschrift Asiatische Studien auch Open Access zugänglich zu machen, umgesetzt. Das geschah in Zusammenarbeit mit ZORA.

Zeitschrift und Publikationsreihen

Die Zeitschrift Asiatische Studien ist definitiv im Open-Access-Zeitalter angekommen. Als erste Zeitschrift überhaupt wird sie auf ZORA (Zurich Open Repository and Archive) archiviert und der scientific community zugänglich gemacht. Zwei Nummern (LXI 4/2007 und LXIII 3/2009 vollständig sowie Teile von LXII 2/2008) sind bereits eingegeben (http://www.zora.uzh.ch/ > collections). Schrittweise sollen nun die früheren Jahrgänge retrospektiv in ZORA erfasst werden. Bis zum Jahr 2000 zurück liegt ein einigermassen vollständiges digitales Archiv vor; bei den Jahrgängen davor muss das Vorgehen noch diskutiert und geplant werden. In ZORA werden nur Einzelaufsätze zugänglich gemacht, nicht jedoch ganze Nummern der Zeitschrift, was der fachspezifischen Nutzung entgegen kommt.

Der Jahrgang LXII (2008) der Zeitschrift umfasst vier Nummern: 1/2008 enthält Beiträge aus allen asiatischen Regionen (Allgemeine Nummer); 2/2008 ist dem südasiatischen Raum gewidmet; 3/2008 ist eine thematische Nummer mit ausgearbeiteten Beiträgen eines Wokshops unter dem Titel «Documentary Letters from the Middle East: The Evidence in Greek, Coptic, South Arabian, Pehlevi, and Arabic (1st–15th c CE)»; 4/2008 enthält Beiträge aus dem islamischen Raum sowie die Akten der Konferenz «The Creativity of Exile and the Diaspora. Middle Eastern Writers Re-thinking Literature, Society, Politics, …». Der Rechenschaftsbericht 2008 ist in 1/2009 publiziert.

Der Jahrgang LXIII (2009) der Zeitschrift umfasst vier Nummern: 1/2009 enthält Beiträge aus allen asiatischen Regionen (Allgemeine Nummer); 2/2009 ist dem zentralasiatischen Raum gewidmet; 3/2009 ist eine thematische Nummer mit ausgearbeiteten Beiträgen eines japanologischen Wokshops unter dem Titel «Narratologische Untersuchungen zu japanischen Texten»; 4/2009 ist eine thematische Nummer mit ausgearbeiteten Beiträgen eines sinologischen Wokshops unter dem Titel «The Genius Loci of Chinese Manuscripts». Der Rechenschaftsbericht 2009 wird in 1/2010 publiziert.

Die Sondernummern finden auch ausserhalb der Mitgliederschaft eine gute Aufnahme und werden als Einzelnummern gut verkauft.

In den «Welten»-Reihen sind 2008/09 folgende Titel erschienen: 

Nr. 13: Wang Hui: Translating Chinese Classics in a Colonial Context. (Welten Ostasiens)
Nr. 14: Martina Wernsdörfer: Experiment Tibet. (Welten Ostasiens)
Nr. 15: Roland Altenburger: The Sword or the Needle. (Welten Ostasiens)
Öffentlichkeitsarbeit

Die Kooperation mit anderen Institutionen (vgl. oben unter a) verstärkt die Visibilität der SAG. Andererseits lässt das enge Jahresbudget, über das die SAG verfügt, es nicht mehr zu, wie früher öffentliche Vorträge auf Kosten der SAG durchzuführen.

Administration

Die Massnahme, die Geschäftsführung der SAG (Mitgliederverwaltung usw.) und die Hauptredaktion der Zeitschrift Asiatische Studien in einer Hand zu bündeln (Prof. em. Robert Gassmann), hat sich ausgezahlt und zu wesentlich effizienteren Abläufen innerhalb der SAG geführt.

Ulrich Rudolph, Präsident

5. Dezember 2009
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